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Herren 1. Kreisklasse Gr. 1

TTC OE Bad Homburg 1987 V : TTC 1951 Wilhelmsdorf II 
Freitag, 19.04.2024, 20:15 Uhr

TTC 1951 Wilhelmsdorf II stockt Punktekonto gegen TTC OE 
Bad Homburg 1987 V auf

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen entführten die Gäste des TTC 1951 Wilhelmsdorf II am
vergangenen Freitag in der Herren 1. Kreisklasse Gr. 1 beim 9:7 zwei Punkte aus dem Spiel beim
TTC OE Bad Homburg 1987 V. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 17. Saisonspiel des
Auswärtsteams setzte das Doppel Müller / Ott. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um den Einser
Tomas Müller nun 7 Siege auf dem Tabellenkonto.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Bis in den letzten Durchgang ging das Doppel zwischen
Zoubek / Schmidt und Dörr-Kling / Majer, das Zoubek / Schmidt letztendlich für sich auf der
Habenseite verbuchen konnten. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Terentiev / Steinert
gegen Müller / Ott. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der folgenden 1:3 Niederlage jedoch für
Kohn / Behrens gegen Faber / Buhlmann. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil
1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Mathias Ott wurden dann
Holger Zoubek unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Mit nur einem Satzverlust ging daraufhin
Katrin Schmidt gegen Tomas Müller durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Trotz
des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Anschließend
war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Beim 7:11, 11:4, 11:8,
11:4-Erfolg gegen Christopher Fabri kam Boris Terentiev nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei
diesem Satzverlust blieb es aber auch. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte wiederum im Anschluss
Ralf Kohn bei seiner Niederlage gegen Michael Dörr-Kling. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann
das untere Paarkreuz an die Tische. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Matthias
Behrens beim letztendlich klaren 0:3 gegen Cameron Majer. Nach anfänglichem Satzrückstand
konnte Reinhard Steinert die Partie gegen Markus Buhlmann noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für
sich entscheiden. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Holger Zoubek kam mit der
Spielweise von Tomas Müller am Tisch gut zu Recht und musste letztlich lediglich einen Satz
abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier als klarer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-
Sieg. Durch diesen Gewinn weist die Saison-Bilanz von Zoubek nun 19 Siege bei 13 Niederlagen
aus. Ausreichend spielerische Mittel hatte Katrin Schmidt letztlich parat, um Mathias Ott zu
distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Dieser Sieg war somit der 10.
Sieg von Schmidt seit Beginn der Serie, während sie bislang 4 Einzel verlor. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Boris Terentiev und Michael Dörr-Kling entschieden,
das Boris Terentiev letztendlich gewann. Das war eine ganz schön enge Kiste! Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Nach einem Erfolg für Ralf Kohn
sah es kurzzeitig aus, doch konnte er eine 2:0-Führung gegen Christopher Fabri letztlich nicht zu
einem Erfolg ummünzen. Die erfolgsbringende Taktik fehlte Matthias Behrens bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Markus Buhlmann ab Ballwechsel 1. Ein Satz reichte nicht, weshalb Reinhard
Steinert das Spiel gegen Cameron Majer, letztendlich nicht überraschend mit 1:3 verlor. Bevor sich
die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im entscheidenden Schlussdoppel
war die Spannung nun zu greifen. Zwischenzeitlich konnten Zoubek / Schmidt zwar einen Satz
gewinnen, verloren im Anschluss das Spiel gegen Müller / Ott aber trotzdem klar mit 1:3. Glücklich
fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Nach dieser Niederlage des TTC OE Bad Homburg 1987 V geht es nun im nächsten Spiel am
22.04.2024 gegen den TV 1889 Weißkirchen III, während der TTC 1951 Wilhelmsdorf II am
24.04.2024 gegen den SV 1920 Seulberg III antritt.

 Statistik:
 TTC OE Bad Homburg 1987 V

Doppel: Zoubek / Schmidt 1:1, Terentiev / Steinert 0:1, Kohn / Behrens 0:1 
Einzel: H. Zoubek 1:1, K. Schmidt 2:0, B. Terentiev 2:0, R. Kohn 0:2, M. Behrens 0:2, R. Steinert 1:1 

 TTC 1951 Wilhelmsdorf II
Doppel: Müller / Ott 2:0, Dörr-Kling / Majer 0:1, Fabri / Buhlmann 1:0 
Einzel: T. Müller 0:2, M. Ott 1:1, M. Dörr-Kling 1:1, C. Fabri 1:1, M. Buhlmann 1:1, C. Majer 2:0


